
170 Auf diesem Hıntergrund ann der Vertasser annn 1m dritten und vierten eıl das sakra-
mentale un: lıtur isch-kırchliche Leben Neuspanıens enttalten. Da dabe; ber weıte
Strecken die Quel sprechen Läfßst, erg1ibt sıch eın spannender Einblick in das lıturgischeLeben Neuspanıens, das VO Anfang die Ortskirchen 1m südlichen Ameriıka
pragte. Auffallend jst; da die 1ssıonare unter dem Einfluß erasmıanıscher Gedankengängezurück DU Urkırche strebten. Damıt vermiıschte sıch allerdings mittelalterlicher volks-
relıg1öser Wust, und die spanısche Freude Festlichkeit un Feierlichkeit verschmolz mit
der indianıschen Liebe für Theater, Musıik, Tanz, Prozessionen un! Prunkbauten eıner
eigenartıg berauschenden ıbero-amerikanıschen Barockreligiosıtät.

In eiınem etzten eıl zıeht Prot. Baumgartner eiıne kritische Bılanz, besonders
darauf hinweist, daß aller Adaptationsbereitschaft der Miıssıonare der letzte Schritt
nıcht vollzogen wurde, nämlıch die Entwicklung eıner autochthonen Lıturgie, die uch das
zentrale gottesdienstliche Geschehen berührt hätte. Wiıe ın seınem Werk, weı{ß
der Vertasser uch iın diesem zusammentassenden kritischen Abschnıitt Licht un: Schatten
erecht verteılen und die Leistungen der Mıssıonare Aus den Voraussetzun ıhrer eıt

beurteilen; W as ıh: nıcht hindert, uch die heute gültigen Mafistä anzusetzen
un wertvolle Hınweıise für die miıissionarısche Praxıs geben.

Es handelt sıch 1er zweıftellos ein Standardwerk der Miıssıons- un Liturgiewıissen-schaft, auf dessen Hıntergrund der 1m ruck befindliche zweıte Band die äaltesten lıturgi-schen Bücher Amerıikas VO!  $ 1540 und 1560 darstellen und analysıeren wırd Volkskundlich
1st dieses Buch VOTLr allem interessant, weıl INan 1er den Kontakt der europäisch-spanischenund der indianısch-aztekischen Volksreligiosität und -kultur un: ıhre Vermählung eıiıner
faszınıerenden mestizischen Mischkultur verfolgen ann.

Walter Heım
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Das I1 Vatikanische Konzıil hat ın Kırche un! Welt vieles 1n Bewegung gESECLZL, ZzUuU
Bedauern der eınen, ZUT Freude der andern. Eıne Verunsicherung Mag Getahren 1n sıch
bergen, doch bietet sıe uch viele Chancen. Die beiden utoren das französische Origıinal
ıst 1968 erschıenen des vorliegenden Buches wollen grundlegende Rıchtlinien heraus-
arbeıten, WwW1€ die Kirche ZUu Menschen VO heute besser Zugang finden un ihre Aufgabe
besser ertüllen ann. Di1e Rückbesinnung auf den Geıist Christı un! des Evanglıums, das
Angebot der Gnade Christi musse 1m Mıttelpunkt des Tuns der Kırche stehen. Eın Izu-
langes Festhalten zeitbedingten Strukturen, eLiwW ın der Lıiturgie, hat oft die eigentliche
Funktion der Kırche verdeckt. Die Kırche mu{ß ın Einfachheit, Armut und grenzenloser
Liebe das Antlıtz Christı siıchtbar machen. Nur hat die Kirche Aussicht, 1n der heutigensäkularisıerten Welt (Säkularıisation wırd posıtıv gewertet) eın glaubwürdiges Zeichen der
Hoffnung se1InN. Dıie Verfasser rufen jeden Christen auf, auf den Geıist Gottes hıiınzuhören
un daraus der Zukunft der Kıirche miıtzubauen. KRupert Schindlauer


